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Deutſchland.
Berlin, d. 17. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem OrtsSteuerEinnehmer Flöthe zu Mühlhauſen das Allgemeine
Ehrenzeichen zu verleihen ſowie den ſeitherigen LandrathsAmts- Ver
weſer O. Runge zum Landrathe zu ernennen

Der Finanz Miniſter v. Bodelſchwingh iſt heute Morgen von
ſeiner Reiſe nach Weſtpreußen zurückgekehrt.

Den am 9. d. Mts. erlaſſenen Einladungsſchreiben zu der am
4. Juli bevorſtehenden GeneralZoll Conferenz folgte am Tage
darauf die Abſendung der preußiſchen Propoſitionen, welche jedoch nur
adminiſtrative Verhältniſſe betreffen. Ueber die Tarifvorſchläge, wel
che ſpäter erfolgen, hat man ſich hier noch nicht völlig geeinigt.

Der König wird nach der jetzt getroffenen Beſtimmung ſich am
15. Juli zum Gebrauche des Seebades nach Putbus begeben. Der
Miniſterpräſident v. Manteuffel, der Ende dieſes Monats auf ſein
Gut geht und dort Brunnen trinkt, wird Se. Maj. dorthin begleiten
und gleichfalls die Badekur gebrauchen. Der V. 8.“ zufolge
wird der König von Baiern in nächſter Woche hier erwartet.

Das General- Poſtamt erläßt zwei Bekanntmachungen. Jn
der einen wird das nach Amerika korreſpondirende Publikum aufmerk
ſam gemacht ſich auf den Adreſſen nicht der deutſchen, ſondern
der lateiniſchen Lettern zu bedienen weil die deutſchen Schriſt
zeichen nur wenigen Poſtbeamten in Amerika bekannt ſind. Nach
der zweiten Bekanntmachung muß nach den in Belgien beſtehenden
Zollgeſetzen in den Zolldeklarationen, welche den nach Belgien beſtimm
ten Packetſendungen beizugeben ſind, nicht allein der Jnhalt der Pak
kete, nach Gattung und Gewicht, ſondern auch der Werth der betref
fenden Gegenſtände angegeben werden. Das Publikum wird auf
dieſes Erforderniß mit dem Bemerken aufmerkſam gemacht, daß die
Deklarationen ſtets in franzöſiſcher Sprache abgefaßt werden müſſen.

Eine telegraphiſche Depeſche aus Teſſin meldet, daß in der
Lombardei ſchwere Waffenkiſten mit Beſchlag belegt worden
und darauf neue öſterreichiſche Truppen mit Artillerie gegen

Teſſin vorgerückt ſeien. (N. Pr. 3.)Hannover, d. 16. Juni. Auch bei uns drohen zwiſchen der
Regierung und der katholiſchen Geiſtlichkeit ernſte Conflicke zum Aus
bruche zu kommen. Die Geiſtlichkeit des Decanats Hunteburg Vör
den Diöceſe Osnabrück, hat in Bezug auf das von der hannover-
ſchen Regierung beabſichtigte Ehegericht eine Adreſſe bei dem Biſchofe
zu Osnabrück eingereicht, in der es, wie die „Z. f. N.“ berichtet,

eißtv i königl. Regierung beabſichtigt, wie verlautet, für die Katholiken ein

Ehegericht, welches ſeine Beſtallung vom Könige erhalten ſoll einzuführen ſo
nach würde dieſes Gericht, weil es ſeine Miſſion nicht von der Kirche hat, der
Beſtimmung des Tridentinums ganz entgegen eine rein weltliche Behörde ſein.
Wir Unterzeichnete zweifeln zwar keinesweges, daß Ew. biſchöfliche Hochwürden,
dem die Sache nicht mehr unbekannt ſein wird, ſchon bei Sich überlegt und feſt
geſtellt haben werden, wie Hochdieſelben dem beabſichtigten Eingriffe in die Rechte
der Kirche, die ihr ja nach der Landesverfaſſung ausdrücklich gewährleiſtet ſind, mit
aller Energie entgegen treten wollen und hoffentlich wird dieſer Schritt die Folge
haben daß die königl. Regierung von einer ſolch ungerechten Maßregel Abſtand
nimmt. Sollte das aber wider alles Erwarten nicht der Fall fein und von Sei
ten der Regierung ein bedauerlicher Conflict herbeigeführt werden, ſo fühlen wir
uns gedrungen die beſtimmte Erklärung abzugeben, daß wir bereit
ſind, in allen Folgen, welche Ew. biſchöflichen Hochwürden in
dieſem Kampfe für die Rechte der Kirche bevorſtehen könnten,
mit prieſterlicher Treue Hochdenſelben zur Seite zu ſtehen, und

r Hingebung mit unſerm allverehrten Oberhirten zu
thei

Mainz d. 15. Juni. Während die Verfolgungen gegen den
Abgeordneten D. MüllerMelchiors wegen ſeiner Zollvereins Rede be
harrlich fortgeſetzt werden iſt ein harter Schickſalsſchlag über ihn ge
kommen. Seine hochherzige vierundzwanzigjährige Frau iſt heute
Morgens am Nervenfieber geſtorben. Erſt geſtern Abends war die
Juſtiz dahin zu bewegen, daß er, von Gensd'armen bewacht, an das

Halle, Sonntag den 19. Juni
Hierzu eine Heilage.

1853.

Sterbebett ſeiner Frau geführt wurde. Heute Morgens halb acht
Uhr ſtarb ſie ein Opfer des Kummers wegen der ihren Gatten ſeit
einem halben Jahre treffenden Maßregeln. Jetzt, während die arme
Frau auf der Todtenbahre liegt, hat die Anklagekammer des Ober
Gerichtshöfes die proviſoriſche Freilaſſung des unglücklichen Gatten
gegen eine Caution von 1000 Fl. verordnet.

Wien, d. 14. Juni. Die Zahlungen, welche aus Anlaß der
im Jahre 1849 von Rußland in Ungarn unkternommenen militäriſchen
Kooperation dieſem Staate von Seite Oeſterreichs zu leiſten kamen,
werden im nächſten Monate Juli durch die letzte Rate berichtigt ſein
Ueber dieſe Zahlungen wurde eine Konvention am 10. Juni (28. Mai)
geſchloſſen. Nach derſelben hatte Oeſterreich an Rußland den Betrag
von 3,683 236 Rubel 96 Kopeken oder 5,666,518 Fl. C. M. zu
zahlen. Hiervon nahm die ruſſiſche Regierung den Betrag von
683 236 Rubel oder 1,051,133 Fl. im Salze aus den öſterreichiſchen
Salinen, und erhielt 3,000,000 Rubel oder 4,615,384 Fl. ſammt
den 5prozentigen vom 31. Juli 1850 laufenden Intereſſen im Baa
rem, und zwar in drei Jahresraten am 31. Juli. Die erſte dies
fällige Rate wurde am 31. Juli 1851 bezahlt die Berichtigung der
letzten Rate fällt auf dieſes Jahr.

Wien d. 16. Juni. (Tel. Oep.) Das Abendblatt des „Wan
derer meldet als völlig verläßlich die durch Oeſterreichs Vermitte
lung nahe bevorſtehende Ausgleichung zwiſchen dem ruſſiſchen und
engliſchen Kabinet.

Frankreich.
Paris d. 15. Juni. Die ovrientaliſche Frage ſcheint eine ern

ſtere Wendung zu nehmen. Napoleon III. ſoll im Miniſterrathe er
klärt haben, er werde die Beſetzung der Donau Fürſtenthümer durch
Rußland nicht zugeben.

Der Polizei Miniſter hat eine Flugſchrift verboten, welche den
Titel führt: „Die orientaliſche Frage.“ Das Schriftchen war weiter
nichts, als ein Wieder Abdruck der ſeit 1825 zwiſchen dem franzöſi
ſchen und dem ruſſiſchen Cabinette gewechſelten Noten. Doch waren
dieſe Documente ſo zuſammengeſtellt, daß aus denſelben hervorging,
der Kaiſer Nikolaus habe zu wiederholten Malen namentlich
aber i. J. 1829, als ein Bourbon den Thron Frankreichs inne hatte,
Unterhandlungen mit der franzöſiſchen Regierung anknüpfen wollen
welche auf die Zerſtückelung des osmaniſchen Reiches zielten,
während Frankreich ruſſiſcherſeits eine Entſchädigung am Rheine
angeboten wurde.

Nach der Patrie wollen mehrere gegenwärtig in Frankreich und
England als Flüchtlinge ſich aufhaltende polniſche Generale und Ober
offiziere ſich in Kurzem nach der Türkei begeben um dort im Heere
Dienſte zu nehmen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 14. Juni. Auf die geſtrigen Erklärungen der

Miniſter in beiden Häuſern über die Abſendung der Mittelmeerflotte
nach der Bai von Beſika, folgt heute theilweiſe Windſtille in den
Parteiorganen der Preſſe. Die Tories preiſen Lord Malmesbury
als den größten Staatsmann Englands, weil er vor Monaten die
innigſte Verbrüderung mit Louis Napoleon angeſtrebt hatte und da
für von allen Seiten bittere Vorwürfe hinnehmen mußte, während
es ſich jetzt ergebe, daß er (und Lord Palmerſton) nur das mit gu
tem Anſtand thun wollte was die gegenwärtige Regierung mit ko
miſch ſauern Geſichtern thun muß. Es ſei übrigens kein Geheimniß
mehr, daß von allen Kabinetsmitgliedern nur 3 für ein gemeinſames
Operiren der britiſchen und franzöſiſchen Flotte ſtimmten Ruſſell,
Palmerſton und der greiſe Lansdowne, und dieſe Minderheit im Ka
binetsrath vergebens ihre Gründe für ein enges Bündniß mit Frank
reich in der ruſſiſch türkiſchen Frage erſchöpft hätte, wenn ſie nicht
die öffentliche Meinung des Landes zum Bundesgenoſſen gehabt hät



ten. Jetzt ſind Tories und Radikale über den Ausgang ruhig, und
höchſt bezeichnend für die Lage iſt es, daß Duncombe von der Linken,
der am allerwenigſten zart vom Kaiſer Napoleon III. zu ſprechen be
liebte, ſich jetzt mit Einemmale ſehr ſpitzig dagegen verwahrt, als
könnte ihm etwas Beleidigendes für den „freigewählten“ Kaiſer der
Franzoſen über die Zunge ſchlüpfen. Die profeſſionellen Friedens
freunde auf der einen die Tories auf der anderen Seite, und zwi-
ſchen beiden Ld. Palmerſton haben ſomit allerdings Grund zu lachen.

London, d. 15. Juni. „Times“ iſt heute endlich unter die
Alarmiſten gegangen. Auch ſie iſt der Anſicht, daß eine ruſſiſche
Beſetzung der Donauprovinzen nicht geduldet werden
darf. Dieſe Erklärung ſcheint mehr als das Reſultat einer vorüber
gehenden Laune zu ſein, da ſie mit den Aeußerungen anderer Regie
rungsblätter, wie „Globe“ und Chronicle übereinſtimmt. Da
man vor Ende des Monats, ſagt „Times“, unmöglich erfahren kann,
was der am 1. nach Konſtantinopel abgeſandte ruſſ. Courier ausge
richtet hat, und da alle Aeußerungen des Petersburger Kabinets den
Entſchluß ausdrücken, auf der Menſchikoff'ſchen Bahn beharrlich wei-
ter zu gehen, ſo läßt ſich die günſtigere Stimmung in Paris nur
dem lebhaften Bemühen gewiſſer Leute, und wahrſcheinlich auch der
franzöſiſchen Regierung zuſchreiben, dem Fallen der Börſencourſe
entgegenzuwirken, oder wenigſtens die enormen Speculationen, zu de
nen die drientaliſche Verwickelung verleitet hat, mit neuen Chancen
fortzuſetzen. Die Agenten der ruſſ. Regierung haben natürlich eben
falls ſich bemüht, die allgemeine Beſorgniß einzuſchläfern, und die
Rüſtungen der Staaten, die den Plänen des Kaiſers Nicolaus abhold
ſind, zu ſuspendiren.

London, d. 16. Juni. (Tel. Dep.) Jm Raketen-Proceſſe des
Herrn Hale hat die Regierung der weiteren Verfolgung entſagt und
demſelben auf Grund einer Abſchätzung eine Entſchädigung bewilligt.
Jhre Majeſtäten der König und die Königin von Hannover ſind um
2 Uhr in Woolwich angekommen.

Dänemark.
Kopenhagen d. 14. Juni. Geſtern Mittag 12 Uhr wurde

der Reichstag eröffnet. Der Premierminiſter DOerſtedt verlas zuerſt
das vom S. d. datirte königl. Reſcript, welches ihn zur Eröffnung
des Reichstages ermächtigt und richtete dann noch eine kurze Rede
an die Verſammlung in welcher er die Aufgabe des neugewählten
Reichstages auseinanderſetzte. Derſelbe ſei berufen, die Verhandlun-
gen wieder aufzunehmen und, wie die Regierung hoffe, diesmal zu
einem für des Staates Wohlfahrt gedeihlichen Ende zu führen wel
che, in den beiden vorhergehenden Seſſionen mit Verwerfung der Vor
ſchläge der Regierung endigend, dieſe veranlaßt hätten, das eine Mal
das Volksthing, das andere Mal beide Thinge aufzulöſen. Zu dieſen
Arbeiten gehöre auch die königl. Botſchaft über die Erbfolge-Ordnung,
die wiederum dem Vereinigten Reichstage vorgelegt werden werde.

Türkei.
Marſeille, d. 16. Juni. (Tel. Dep.) Das heute eingetroffene

Dampfſchiff „Egyptus““ bringt Nachrichten aus Konſtantinopel vom
5. Juni. Der Admiral Dundas war am S. mit der engliſchen
Flotte von Malta abgeſegelt. Zahlreiche türkiſche Truppen ſind nach
den Donaugegenden abgegangen. Die Militärſchulen werden armirt.
Der Schatz iſt leer. Eine projektirte Anleihe von 12 Mill. Franks
kam nicht zu Stande. Jn Konſtantinopel glaubt man an die Erhal
tung des Friedens, im Volke zeigt ſich eine der griechiſchen Bevölke
rung bedrohliche Stimmung. Reſchid Paſcha ſoll den fremden
Geſandten neue, den Chriſten gemachte Conzeſſionen noötifizirt haben.

Konſtantinopel d. 6. Juni. (Tel. Dep.) Der wallachiſch
moldauiſche Geſchäftsträger Ariſtarchi iſt nach Wien aäbgereiſt. Demgriechiſchen und menſchen Patriarchen ſind von der Pforte beruhi

gende Zuſicherungen ertheilt worden. Ein Lager für 10,000 Mann
wird hier vorbereitet.

China. eTrieſt, d. 16. Juni. (Tel. Dep.) Die heut hier eingetroffene
Ueberlandspoſt meldet: Die chineſiſchen Jnſurgenten haben Nankin
und Kiangfor eingenommen.

Vermiſchtes.
Berlin. Das Landes Oekonomie-Kollegium mächt unterm

9. d. Mts. bekannt:
Vom 7. Juni bis etwa Ende Juli dieſes Jahres wird zu Karlsmarkt bei

Brieg in Schleſten Bienenfreunden, welche die Behandlungsart des daſigen Pfar
rers Dzierzon gründlich kennen zu lernen wünſchen dazu die Gelegenheit geboten,
weniger bemittelten und keine Anſprüche machenden Lernbegierigen namentlich Leh
rern, auch koſtenfreie Wohnung ſo weit die Räumlichkeiten des dazu beſtimmten
Gebäudes ausreichen gewährt werden. Die meiſten praktiſchen Handgriffe, na
mentlich bei Herſtellung künſtlicher Schwärme, zu ſehen dürfte die Zeit um Jo
hannis etwa 14 Tage vor und nachher Gelegenheit bieten. Doch werden ver
ſuchsweiſe auch zu jeder Zeit des Sommers dieſe Handgriffe Jedem gezeigt werden.

S Stettin, d. 10. Juni. Die beiden Strauße des Herrn
Renz ſind auf der Eiſenbahn von hier nach Poſen unter der Rubrik
„Gaänſe““ transportirt worden, weil im Tarif der Fall nicht vorgeſehen
war, daß Strauße ſich auf Reiſen begeben würden.

Königliches Kreisgericht zu Halle.
Heffentliche Sitzung der IV. Deputation l. Abtheilung

am 16. Juni 1853.Richter Collegium: Balke, Boſſe, v. Landwüſt.
Staats Anwaltſchaft: Heife, Wennhak.
Der Taubſtumme Wilhelm Kellner aus Mansfeld, 20 Jabr alt und

wegen Landſtreicherei und Bettelns bereits mehrfach beſtraft, hat ſich dieſer Verge
hen abermals ſchuldig geingcht und wird deshalb zu 8 Wochen Gefängniß und De
tention verurtheilt.

2) Der Schreiber Victor Ferdinand Adolf Friedrich aus Eisleben, 35 Jahr
alt und bereits wegen Bettelns beſtraft, wird wegen Landſtreicherei mit 1 Woche
Gefängniß und demnächſtiger Detention belegt.

3) Der Schuhmachergeſell Friedrich Georg Upmann aus Quackenbrück im
Königreich Hannover 23 Jahr und noch nicht beſtraft iſt angeklagt, bei der Um
herführung des Zapfenſtreiches am Abend des 29. April d. J. wobei ſich eine
zahlreiche Menſchenmaſſe vor der hieſigen Hauptwache verſammelt hatte, der zur
Säuberung des Raumes vor der Hauptwache kommandirten Patrouille durch Ge
walt und Drohung Widerſtand geleiſtet zu haben. Die Ueberzeugung von der
Schuld des Angeklagten konnte indeß nicht gewonnen werden weshalb der Ange
klagte nach dem Antrage der Staats Anwaltſchaft von der erhobenen Anklage freige
ſprochen wurde.

4) Der Handarbeiter Johann Chriſtian Lucemann aus Trebitz, 45 Jahr
alt und noch nicht beſtraft, hat im März d. J. kirca 1 Ctr. Zuckerrüben aus
der zu der Trebitzer Zuckerfabrik gehörigen Miether entwendet und wird wegen
dieſes einfachen Diebſtahls mit 1 Woche Gefängniß beſtraft.

5) Der 11 Jahr alte und noch nicht beſtrafte Friedrich Hering von hier,
hat im Mai d. J. aus einer in dem hieſigen Poſtſtalle hängenden und dem Poſtil
lon Loring gehörigen Weſte circa 3 Thlr. ſowie eine dem ehemaligen Poſtillon
Kummer gehörige Peitſche zu verſchiedenen Zeiten entwendet und wird wegen die
ſer einfachen Diebſtähle mit 4 Wochen Gefängniß belegt.

6) Der Tiſchlermeiſter Franz Wilhelm Herrmann Jungblut von hier, 29
Jahr alt und noch nicht beſtraft, ſteht unter Anklage, am 25. April d. J. ſeinen
damaligen Lehrling Kuhnt wegen eines bei der Arbeit vorgekommenen Fehlers mit
einem Stuhlbein Modell und demnächſt mit einer Schraubenzwinge Spindel der
geſtalt vorſätzlich gemißhandelt zu haben daß Kuhnt die Spuren davon mehrere
Tage an ſich trug und ſich arbeitsunfähig fühlte. Der Angeklagte wird aber von
der erhobenen Anklage freigeſprochen.

7) Der Handarbeiter Joh. Friedrich Kömmling aus Holzweifig, 30 Jahr
alt und bereits mehrfach beſtraft, iſt vom 15 25. Mai d. J. bettelnd, geſchäfts
und arbeitslos umhergezogen ohne ſich darüber ausweiſen zu können, daß er die
Mittel zu ſeinem Unterhalte beſeſſen oder doch eine Gelegenheit zu demſelben auf
geſucht und hat ſchließlich in Gerbitz 3 Stück dem Gaſtwirth Mai daſelbſt gehörige
Enten aus einem dortigen Waſſergraben entwendet. Der Angeklagte wird deshalb
wegen einfachen Diebſtalhs und Landſtreicherei im erſten Rückfalle, ſowie wegen
Bettelns mit 4 Monat Gefängniß, Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und Stel
lung unter Polizeiaufficht auf 1 Jahr und demnächſtiger Detention belegt.

8) Die Dienſtmagd Johanne Marie Roſalie Biene von hier, 28 Jahr alt
und bereits beſtraft, hat am 10. Mai d. J. ihren Dienſt verlaſſen und ſich meh
rere Tage lang geſchäfts und arbeitslos, und ohne Subſiſtenzmittel umhergetrie
ben und zuvor mehrere ihrer früheren Dienſtherrſchaft gehörige Sachen entwendet.
Sie wird wegen rückfälliger Landſtreicherei und wegen einfachen Diebſtahls zu 4
Monat Gefängniß, Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Po
lizeigufſicht auf 1 Jahr und demnächſtiger Detention verurtheilt

9) Der Stud. jar. Carl Louis Emil Herrmann von hier 22 Jahr alt und
wegen Theilnahme an einem Duell Seitens des Univerſitätsgerichts bereits be
ſtraft, iſt angeklagt, den Nachtwächtern Steinbach und Benecke, als dieſe ihn arre
tiren wollten durch Schlagen und Stoßen gewaltſamen Widerſtand geleiſtet zu
haben. Der Angeklagte wird des Vergehens überführt und deshalb mit 14 Tagen
Gefängniß belegt.

10) Der Horndrechsler Chriſtian Auguſt Lüders von hier 36 Jahr alt und
wegen Ehebruchs bereits beſtraft, iſt angeklagt a) im November v. J. einen der
geſchiedenen Roſt gehörigen Ueberrock, welcher ihm unter anderen Sachen mit der
Verpflichtung der Verwahrung übergeben worden zum Nachtheile der Eigenthü-
merin verpfändet, und zu derſelben Zeit zwei der Roſt gehörige Umſchlagetücher
aus einer verſchloſſenen Kommode der letzteren mittels Anwendung eines falſchen
Schlüſſels entwendet zu haben. Der Angeklagte wird wegen mehrfacher Unter
ſchlagüng mit 3 Monat Gefängniß und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf
1 Jahr belegt, während er von der Anſchuldigung des ſchweren Diebſtahls freige
ſprochen wurde.

11) Der Handarbeiter Johann Heinrich Zander gen. Pallas von hier, 32
Jahr alt und noch nicht beſtraft, und deſſen Ehefrau Johanne Henriette geb. Mö
bius 18 Jahr alt und wegen Diebſtahls bereits beſtraft, ſtehen unter Anklage,
mehrere der Frau Mufſikdirector Franz gehörige Stücke Wäſche zu verſchiedenen
Zeiten entwendet und reſp. verheimlicht zu haben. Beide Angeklagte werden der
ihnen ſchuldgegebenen Vergehen überführt und a) die verehel. Zander wegen meh
rerer einfachen Diebſtähle im erſten Rückfalle mit 6 Monat Gefängniß b) der
Ehemann Zander wegen Hehlerei mit 3 Monat Gefängniß, ſowie beide mit Ver
luſt der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 2 und
reſp. 1 Jahr beſtraft. Der Letztere wurde außerdem wegen ungebührlichen Betra
gens vor dem Gerichtshofe mit 8 Tagen Gefängniß belegt.

12) Die unverehel. Marie Dorothee Köppchen, 33 Jahr alt und wegen
Betrugs bereits beſtraft, wird unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wegen gewerbs
mäßiger Unzucht mit 1. Woche Gefängniß belegt.

Oeffentliche Sitzung der III. Deputation I. Abtheilung
am 17. Juni 1853.

Richter Eollegium: v. Koenen, Stecher, Winkler.
StaatsAnwaltſchaft: Heiſe, Wennhak.

1) Der Schreiber Carl Guſtav Robert Schmidt aus Weißenfels, 14 Jahr
alt und noch nicht beſtraft, hat a) am 6. Mai d. J. aus einem verſchloſſenen
Tiſchkaſten des landräthlichen Büreaus zu Weißenfels, in welchem er beſchäftigt
geweſen mittels eines Nachſchlüſſels circa 28 bis 30 Thlr. ſowie einige Paßkar
ten und einige Tage ſpäter dem Einwohner Walter zu Canena aus einem un
verſchloſſenen Secretair eirca 18 Thlr. entwendet, und iſt endlich im Monat
Mai d. J. geſchäftslos und arbeitslos eine Zeit lang umhergezogen ohne ſich dar
über ausweiſen zu können daß er die Mittel zu ſeinem Unterhalte beſeſſen reſp.
dieſelben ſich redlich erworben oder doch eine Gelegenheit zu demſelben aufgeſucht
hat. Der Angeklagte wird daher wegen eines ſchweren und eines einfachen Dieb
ſtahls, ſowie wegen Landſtreicherei mit 6 Monat Gefängniß und demnächſtiger De
tention beſtraft.

2) Die verehel. Caroline Chriſtiane Geſchke geb. Dorenberg von hier, 34
Jahr alt und bereits mehrfach beſtraft, wird wegen gewerbsmäßiger Unzucht im
e e Rückfalle mit 12 Wochen Gefängniß und demnächſtiger Detention

elegt.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 20. Juni d. J. zu verhandelnden Sachen.
1) Fortſetzung der Berathung über den Bau Etat.
2) Erinnerungen gegen die Kämmereirechnung pro 1851.
3) Desgl. gegen die Sonntags Schul-Kaſſen Rechnung pro 1852,
4) Reviſion des Droſchken Regulativs.
5) Lieferung des Brennmaterials fürs Rathhaus und die Schulen.
6) Verpachtung des Ladens unterm Waagegebäude.
7) Mittheilung in Bezug auf die zu errichtende Leihanſtalt.
8) Desgl. wegen des Frenkelſchen Hausbaues.
9) Verkauf zweier Röhrwaſſergerechtigkeiten auf dem Neumarkte.

10) Lieferung des Brennmaterials für die Almoſengenoſſen.



Oeffentliche Bekanntmachung.
Am 15. d. M. in den Mittagsſtunden iſt

in dem Saalſtrome hierſelbſt unterhalb der
Saalbrücke an dem daſelbſt befindlichen Aus
ladeplatze der unten näher beſchriebene Leich
nam angeſchwommen und aus dem Waſſer
gezogen.

Da bei Lage der Sache auf ein Verbrechen
zu ſchließen, ſo wird dieſer Fall hiermit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht und Jeder, wel
cher über die Perſon des angeſchwommenen
Mannes ſowie event. über die des Thäters
und über das begangene Verbrechen überhaupt,
Auskunft zu geben vermag, aufgefordert, ſchleu
nigſt Anzeige anher zu machen und etwaige
Spuren welche zur Entdeckung führen könn
ten, anzugeben. Koſten erwachſen dadurch nicht.

Bernburg, am 16. Juni 1853.
Herzogl. Anhaltl. Kreisgericht.

Der Unterſuchungsrichter
Bunge.

Beſchreibung des Leichnams.
4) Geſchlecht: männlichb.
2) Größe: 5 Fuß 2 Zoll.
3) Bekleidung: fehlt gänzlich.
4) Haar: dunkelblond, ſpärlich, etwa 3 Zoll

lang. Eine ziemlich ſtarke Glatze reicht
von der Stirn bis zum Hinterhaupt.

5) Augen: braun.
6) Naſe: ziemlich lang, nach vorn zu breit.
75 Mund: ziemlich groß, Lippen nicht aufge

worfen.
8) Zähne: vollſtändig.
9) Bart: ſeit einigen Tagen nicht raſirt,

ſchwach und von blonder, beinahe röthli
cher Farbe von der Hälfte der Wangen
aufwärts fehlt er ganz.

10) Leibesbeſchaffenheit: die eines mäßig ge
nährten Mannes, Arme und Beine ſchwach.

11) Der Kopf: rund; ſogenannter Hinterkopf
fehlt.

12) Augenbraunen: wie das Haupthaar, mä
ßig ſtark.

13) Geſichtsbildung: ziemlich rund.

145 Kinn: rund. t15) Hals ziemlich kurz und wie durch einen
Kropf etwas angeſchwollen.

16) Nacken: breit und fleiſchig.
17) Alter anſcheinend einige vierzig Jahr.
18) Beſondere Kennzeichen und Merkmale:

a) am Kopfe: fünf ziemlich friſche Wun
den mit ſcharf abgeſchnittenen Rändern
desgleichen mehrere dunkelrothbraune
geſchwollene Stellen (Sugillationen,
Contuſionen) muthmaßlich mit einem
ſtumpfen Jnſtrumente hervorgebracht

b) die zweiten Zehen an beiden Füßen
un verhältnißmäßig lang

c) der Tod, dem Anſcheine nach, erſt ſeit
einigen Tagen eingetreten.

Obſtverpachtung.
Freitag den 24. dieſ. Mts. Vormittags

11 Üühr ſollen auf hieſigem Rathhauſe unter
den im Termine bekannt zu machenden Be
dingungen die ſtädtiſchen bedeutenden Obſt
nutzungen an Süß und SauerKirſchen, Hart
obſt und Pflaumen, in 6 großen Parzellen
meiſtbietend verpachtet werden.

Der Stand aller Obſtſorten verſpricht einen
reichen Ertrag. Der Polizeidiener iſt angewie
ſen, Fremde vorher auf Verlangen anzuweiſen.

Mücheln, den 15. Juni 1853.
Der Magiſtrat.

Obſt Verpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung der Chauſſee

anpflanzung durch die Brehnaer Flur, be
ſtehend in Süßkirſchen, Aepfel, Birnen und
Pflaumen, ſoll

am 24. Juni von früh 10 Uhr an
auf hieſigem Rathhausſaale meiſtbietend ver
pachtet werden wozu ich Pachtliebhaber ein
lade. Die Hälfte der Pachtgelder iſt beim Zu
ſchlageanzuzahlen.

Brehna, den 15. Juni 1853.
Jm Auftrage: J. G. Hofmann.

X
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verschiedenen Zahnpulvern. Die allei

Pekaunntmachungen.
HKee88ä8äBOVTEMARD'S 5

e Sr. an. Zahna 000900099Kann jeder Haushaltung und Toilette mit Recht als das Reste empfohlen werden,
was nach dem jetzigen Standpunkte der Kosmetischen Chemie. zur Cultrur und
Conservation der Zähne und des Zahnfleisches vorhanden ist, und
unterscheidet sich diese Zahn Seife (Pasta) auf das Vortheilhafteste von all' den

n i ge Niederlage dieses Artikels für alle
beſindet sich bei C. V. V. Colberg, alter Markt.

Friſche giebt.

Von einem Hohen Königl. Preuss, Ministerio concessionirte

ILüiIioBGSWirkung bei derſelben in 14 Tagen geſchieht,
S widrigenfalls das Geld retour gezahlt wird; andere, ohne dieſe Bedingungen

Unſere

Der Preis iſt per Flacon 1 halbe Fl. à 20 ſind ohne Garantie).
RotherC Comp. in Berlin und Cöln,

Die Niederlage für Halle iſt nur allein bei A. Nennenpfennig am Markt.

erlaube ich mir meine Weiß und Ku
reellſten Bedienung, um geneigten Zu

HEcdluareci IKrone,

Etabliſſement.
Hiermit die ergebenſte Anzeige, daß ich mich hier in der Leipzigerſtraße

Nr. 1614, dem Gaſthof „Zum rothen Roß i à vis
etablirt habe und den 21. dieſes Monats mein Geſchäft eröffne.

als Bäckermeiſter
Deshalb

enBackwaaren unter Verſicherung der
pruch bittend, beſtens zu empfehlen.

Bäckermeiſter.

Freiwilliger Verkauf.
Der Gaſthofsbeſißer Herr Eberhardt zu

Bennungen beagbſichtigt, ſeinen zu Bennun-
gen an der nach Nordhauſen führenden
Thauſſee belegenen Gaſthof zum ſchwarzen
Löwen nebſt Ställen, Scheune und Garten,
worin ſich ſieben heizbare Stuben und Stal-
lung für 60 Pferde befinden, an den Meiſtbie
tenden zu verkaufen mit der Leitung dieſes

Geſchäfts beauftragt, habe ich Termin auf
den 24. Juni er. Vormittags 10 Uhr
in dem Gaſthofe zu Bennungen anberaumt
und lade Kaufluſtige dazu mit dem Bemerken
ein, daß z der Kaufſumme gegen 4 Procent
Zinſen auf längere Zeit an dem Gaſthofe ſtehen

bleiben können.
Sangerhauſen, den 29. Mai 1853.

Der Juſtiz-Rath und Notar
Heſſe.

Eine baierſche Bierbrauerei
im Königr. Sachſen, mit den ſchönſten und
zweckmäßigſten Wohn und Betriebsgebäuden
ſowie Kellereien, mit ausgezeichnetem für den

großartigſten Betrieb berechneten Jnventario,
ſeit vielen Jahren im beſten Rufe und Gange,
beabſichtigt der Beſitzer aus Gründen, die ledig
lich in ſeinen perſönlichen Verhältniſſen liegen,
zu verkaufen. Es iſt damit eine kleine
aber vortreffliche Oeconomie verbunden und
das Ganze in einem Zuſtande, der ſich durch
nähere Einſicht von ſelbſt empfiehlt. Der Preis
iſt 65,000 wobei dem Käufer die mög-
lichſte Zahlungserleichterung gewährt wird. Ge
nauere Auskunft wird auf frankirte Anfrage
unter der Adreſſe F. R. O. poste restante
Dresden denen mitgetheilt (nicht Zwiſchen
händlern), welche mit näherer Angabe ihrer
Mittel dieſelbe wünſchen.

Obſt Verpachtung.
Mittwoch den 22. Juni früh 10 Uhr wird

auf dem Rittergut Oleskau das diesjährige
Obſt in ſeiner Plantage bei Plan ena an der
Saale meiſtbietend verpachtet und ſogleich die
Hälfte des Pachtgeldes bezahlt.

Wirthſchaftsinſpector Schmid.
Es iſt heute auf dem Wochenmarkte eine

ſchwarzſammtne Geldbörſe mit Stahlbügel und
Stahlperlen geſtickt verloren gegangen.

Wer dieſelbe bei Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung abgiebt, erhält 10
Belohnung.

Civoli- Cheater in Halle.
Sonntag den 19. Jüni:

Esmeralda
oder

der Glöckner von Notre-Dame,
Romantiſches Drama in 7 Tableaux, nebſt
einem Vorſpiele. Nach Victor Hugo's Roman
frei bearbeitet von Charlotte Birchpfeiffer-

Montag den 20. Juni:
Zurückſetzung,

Luſtſpiel in 4 Acten von Dr. Töpfer.
Fräulein Alsleben die Clara als erſten thea

traliſchen Verſuch.
Sollte das Wetter am Sonntag ſo ent

ſchieden ungünſtig ſein, daß es unmöglich
iſt, im Tivoli Theater zu ſpielen, ſo wird der
„Glöckner von Notre Dame“ im Stadttheater
egeben. Bei zweifelhafter Witterung wird

jedenfalls im Stadttheater geſpielt.
Eintrittspreis 6 Kinder unter

10 Jahren zahlen die Hälfte.
Kaſſeneröffnung 5 Uhr. Anfang

der Vorſtellung 6 Uhr.
Vogelſchieß Anzeige.

Zu unſerm diesjährigen Vogel und Schei
benſchießen welches Montag den 11. Juli be
ginnt und mit Einſchluß den 17. deſſ. Mts.
endet, laden wir Freunde dieſes Feſtes zum
Beſuch ergebenſt ein. Glücksſpiele ſind erlaubt.

Camburg, den 11. Juni 1853.
Die Direction der Schützengeſellſchaft

Bekanntmachung.
Künſtler, welche zu unſerm diesjährigen Vo

gel und Scheibenſchießen, welches Montag d.
11. Juli beginnt und mit Einſchluß den 17.
deſſ. M. endet, ihre Productionen zeigen wol
len, mögen ſich bis zum 2. Juli bei Unter
zeichnete melden, damit für den erforderlichen
Raum geſorgt werden kann. Bemerkt wird
noch, daß die Abgaben billig geſtellt werden.

Camburg, den 11. Juni 1853.
Der Vorſtand der Schützengeſellſchaft

Obſtverpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung der Rittergüter

Groß und Klein-Weiſſand, ſowie des
Vorwerks Gahrendorf, ſoll Donnerstag den
23. d. Mts. früh 10 Uhr auf dem Rittergute
Groß-Weiſſand unter den in dem Termine
bekannt zu machenden Bedingungen meiſtbie-
tend verpachtet werden.
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90 o u vGeschäfts- Veränderung
Einem verehrten Publikum widmen wir hierdurch die ergebene Anzeige,

daß die für unſer Tapeten Fabrik Geſchäft ſeit 12 Jahren beſtehende Firma

Schwalbe G Erstzufolge freundſchaftlicher Uebereinkunft mit heutigem Tage erliſcht.
ünſer Schwabe ſetzt das Geſchäft in dem bisherigen Lokale, gr.

Berlin Nr. 417, für alleinige Rechnung und unter Vertretung der Aetiva und
Passiva in bisheriger Weiſe unter der Firma

m F. er. SeeUnſer F. Meescart gründete in ſeinem Hauſe, gr. Märkerſtraße Nr. 453,
ein gleiches Fabrik Geſchäft, welches er für ſeine Rechnung unter der Firma

F. erin gleichem Umfange betreiben wird. Für das uns bisher bewieſene Ver
trauen beſtens dankend, bitten wir um fernere Erhaltung deſſelben, deſſen
wir uns wie bisher durch ſtrengſte Rechtlichkeit würdig zeigen werden.

Halle, den 20. Juni 1853.

t äne e,unter Garantie.
Von dieſem anerkannt wirkſamſten Mittel gegen Finnen, Sommerſproſſen, Leber

flecken, Miteſſer, braune und gelbe Haut hält allein für Halle und Um
gegend fortwährend Lager in großen Flacons à I und kleinen à 20

Herm. Sohöttler.
Fr. Lange, geprüfter und ſelbſt

an Brüchen leidender Bandagiſt, gr. Ulrichs
ſtraße Nr. 66, empfiehlt Bandagen jeder Art.
Einige Penſionaire finden freundliche Auf

nahme Mittelſtraße Nr. 133, 1 Treppe hoch.

Zum Sonntag von 4 Uhr an Tanzmuſik
bei D. Panſe (Eremitage).

Fonds und Geld -Cours.

Berlin, den 17. Juni. reuß. Conr. Preuß. Cour.a Brief. Geld. Gem. BVrief. Geld. Gem.Fonds Courſe. Cöln M. Pr.Oblig. II. Km. 101Freiwillige Anleihen a bot do. don do. 4 S 28
Staats Anleihe von 1850 4 103 z DüſſeldorfElberfelder 87 86

o 1852 i 103 102 do. Prior.Staats SchuldScheine 3 9392 do. Prior. 5Pr. Sch. d. Seeh. à St. 50 159 MagdeburgHalberſtädter SKur u. Neum. Schuldverſch. 3 91 MagdeburgWittenberger 44Berliner Stadt Obligat. 4 o 101 do. Prioritäts- 6 ado. do. 3 92 S Niederſchlefiſch Märkiſche 99Kur u. Neumärkiſche 3 99 do. Prioritats s 4z Oſtpreußiſche 3 97 do. Prioritäts a 100S Pommerſche 3 99 987, do. Prioritäts III. Ser. 41, 100
S Poſenſche 4 104 do. IV. Ser. 5u do. a 93 97 do Zweig bahnS Schlefiſche. S Oberſchlefiſche Lit. A. 217S do i. B. v. St. gar o i rWeſtpreußiſche 3 95 Prinz Wilh. le Vehw. 45Kur u. Neumärkiſche 4 101 do. Prioritäts-
S Pommerſche 4 101 de. l serig 5 TS Poſenſche o. Rhetniſch ſ. 84S Preufiſche 4 1007/, 100), do. (Stamm-) Priorit.Rheiniſche u. Weſtph. 4 100 do. Prioxitäts-Oblig. 4

S ESächſfiſche 4 101 S do. vom Staat gärantirte sS Scqhteſche l RuhrortCref Kreis Gladb. i 9Schuldorſchr. d. Eichsf. T. C. de Prioritäts aPreuß. BankAnth. Scheine. 109 StargardPoſenThlr zit tinten n enriedrichsd'or a 43 do. PrioritätsOblig. alher Soldmünzen à u 10 Wilhelmsb. (CoſelOderb.) S
do. Prioritäts- rti

Fiſenvahn Actien. Ju und ausländiſchee er s Lieut. Staunenoritäts- i ogen.AachenWMaeſtricht. voll eing. 80 à r e 80 80
BergiſchMärkiſche Amſterdam Rotterdam 4 81 80 àd Vriortats er r S c Cöthen Bernburger 2 SSerie. s wie 4 tiſche 4 WegVerlinerAnhalt. Lit. A a h. 191 i38 e e en
do. Prioritäts- Livorno Florenz a 90 125Berlin Hamburger 111 o LudwigshafenBexbach a 126do Prioritäts Mecklenburger on edo. do. U. m. 4 De Nordbahn (Friedr. Wilh.) 56 42 àBerlinPotsdamMagdeb. 2 Zarskoje Geld pro Stück. ſco. S 42do. PrioritätsObligat. 4 100 55do. do. 101 o Ausl. Priorit.Actien. Mhä,do. do. Lit. D. a o o Amſterdam Rotterdam 4BerlinStettiner 163 KrakauOberſchleſiſchedo. PrioritätsObligat. A. Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 1102BreslauSchweidn.Freib. 126 Belg. Oblig. J. de l'Eſt 4 85

CölnMindener s s do. Samb. u. Meuſe 854 a e
udo. Prioritäts Obligat. ſah e Kaſſen Vereins Bant en.

Leipziger Cours am 17. Juni London pr. 1 Pfd. St. 3 Mt. angeb. 6. 21 Kgl. Sächſ. Staats
pap. kleinere von 1852 500 a 4 angeb. 103, gef. K. K. öſterr. Met. pr. 150 fl. à 5 angeb.
88 Leipz Dresd. Eiſenb Actien à 100 pr. 105 angeb. 215, geſ. LöbauZittauer vr. 100 g ſ. 35

BerlinAnhalt. à 200 pr. 100 angeb. 134, Magdeb Leipz. à 190 pr. 100 angeb. geſ. 310. Thüring.
à 100 pr. 100 geſ. 110, Die übrigen Courſe wie am 15. Juni.

Jemand, der eine ſaubere Handſchrift ſchreibt
und im. Lateiniſchen nicht ganz unbewandert iſt,
kann täglich einige Stunden eine lohnende Be
ſchäftigung bei mir finden. Zu melden Nach
mittags von 3--4 Uhr. L. Krahmer,

Nr. 415.

Schmiedemeiſtern und Schmiedegeſellen wer
de ich, für jede beſonders, Unterricht in der
Hufbeſchlagskunſt ertheilen. Dieſelbe beſteht in
der Kenntniß von den Beſtandtheilen des Hufs,

Regeln des Hufbeſchlags,
Krankheiten des Hufs und

e Regeln des Kunſthufbe
ſchlags.

Weſche, Thierarzt,
Domplatz Nr. 1034.

Eine gut ausmeublirte Stube nebſt Kam
mer iſt an einen einzelnen Herrn von jetzt ab
zu vermiethen und zum 1. Juli er. zu bezie
hen Mittelſtraße Nr. 133, 1 Treppe hoch.

Wer eine friſchmelkende Eſelin zu vermiethen
oder zu verkaufen hat, melde ſich in Halle,
Neue Wallſtraße Nr. 1090b oder auf dem
Rittergute Kleinlauchſtedt.

Marktberichte.

Halle, den 18. Juni.

Weizen 1 25 A bis 2 16 J 23Roggen 1 27 6 2 e 3Gerſte 1 6 9 15Hafer e 5 eMagdeburg, den 17. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen 54 62 Gerſte 339 40
Roggen 48 52 Hafer 30 32KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 34

Berlin den 17. Juni.
Weizen loco 62 70 f.
Roggen loco 53—656

Juni 53 à 53i/, à 53 geh.
Juni Juli 51 A 51 verk.
Fult Aug. 50 à 50 à 49 à 50 bz.
Sept. Oct. 48 bz.

Serſte, große, 49-32
Hafer loco 28—32

Juni 50pfd. 30 Br.
Erbſen ohne Handel.
Winterrapps do.
Winterrübſen do.
Sommerrübſen do.
Leinſaat do.
Rüböl loco bis Juni Juli Br., 95, G.Juli Aug. 50 Br., 97, G.

Aug. Sept. 10 Br. 10 G.
Sept. Oct. 10 bz., 10 Br., 10 G.Det. Nov. 10 Br., 107, G.

Nov. Dec. do.
Leinöl loco 10
pr. Lieferung 105
Spiritus loco ohne Faß 25. bz.

Juni 24 4 25 bz. u. Br., 24 G.
Juni Juli 21 bz., 25 Br., 24 G.Juli Aug. 24 bz. u. G., 25 Br.
Aug. Sept. 24 Br. 24 i G.
Sept. Oct. 23 z. u. Br. 22 G.

Stettin, d. 17. Juni. Weizen ſtill Roggen 54
57 gefordert, Juni Juli 52 à 51 bz., Aug. Sept.
51 bz., Sept. Oct. 49 à 50 bz., Oct. Nov. 48
49 bz. Rüböl 10 gefordert, Sept. Oct. 10 gefordert.
Spiritus 14 gefordert, Juli Aug. 14, bz.

amburg, d. 17. Juni. Weie Oel ſtille. zen flau. Roggen ſehr

Wafferſtand der Sgale bei Halle
am 17. Juni Abends am Unterpegel 7 Fuß 6 Zoll.
am Juni Morgens am Unterpegel 7 Fuß 7 Zoll.

Wafſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 17. Juni am alten Pegel Nr. 9 und 2 Zoll.

am neuen Pegel 14 Fuß 5 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Gchleuſe zu Magdeburg vaſſirten?

Aufwärts: d. 16. Juni. G. Dümling, Güter, v.
Hamburg n. Hresden. Comt.K. S. Schifff., Brenn
holz, v. Spandau n. Buckau. Den 17. Juni. F.

Placke, Eiſenbabnſchienen, v. Hamburg n. Dresden.
F. Brieſt, Steinkohlen, desgl. n. Buckau. F. Wer
necke, desgl. n. Stadtm Magdeburg. H. Freyve,
Stabholz, v. Berlin n. Calbe a S. H. Fritſche,
Brennholz, v. Sandkrug n. Buckau

Niederwärts: d. 17. Juni. F. Trübe, Weizen,
v. Halle n. Hamburg. W. Köhling, Brüchfteine, v.
Plötzky n Derben. Schleppkahn Otto H M Dampf
Schifff.Comp., Güter, v. Dresden n. Magdeburg
F. Placke, Weizen, v. Bernburg n. Hamburg. C.
Demmer, Gyrsſteine, v. Nienburg n. Spandau F.
Thiele, Weißen, v. Alsleben n. Hamburg.

Wagdeburg, den 17. Juni 853.
Königl. Schleu ſenamt. Haaſe



Beilage zu Nr. 140 der Hall. Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 19. Juni 1853.

Wollberichte. Fremdenliſte.S Landsberg a. W. Unſer Wollmarkt, di M u am Angekommene Fremde vom 17. bis 18. Juni.16. d. beginnen ſollte, war bereits am 11. ſo gut wie beendet. as Quantum ron prinz Die Hrru, 3der zugeführten Wollen betrug etwa 6 bis 7000 Ctr., wovon höchſtens verkauft e Fr. Mewes a. See Wir r ken et wer
wurden. Bei guten Mittelwollen wurden Anfangs 10 Thlr. dann nur 6 Thlr. hauſen a. Rheydt, Winkler a. Herzberg, Striegel a Dresden Krauſe 7
mehr gthehlt im vergangenen Jahre. Die wenigen Poſten feine Wolle fanden Berlin Nitſche a Leipzig. a
gar keine Käufer. Stadt Aüwrloh Hr. Major v. Hevgendorf a. Königsberg. Hr. Fabrik. Lincke

Weimar, d. 14. Juni. Auf dem hieſigen Wollmarkte wurden geſtern, a. Breslau. Die Hrru. Kaufi. Schneider a. Breslau Zaum a. Koln, Ber
wo er begonnen hat, 4070 Stein Wolle und heute bis zum Nachmittag 5 Uhr ger a. Kaſſel, Wallner a. Magdebürg.

11,880 Stein zu den Preiſen von 13 157, Thlr. gewogen n e e Hr. Oekon. Rau a.
Leipzig, d. 14. Juni. Das auf dem heute begonnenen hiefigen Woll ſtein a. Potsdam. Mad. Fiſcher a. Arten r We e

markt zum Verkauf geſtellte Quantum erreicht dem äußeren Anſcheine nach nicht Dir. Thümler a. Berlin. Hr. Rent. v. Rethen a Springe.
völlig den Umfang desjenigen der letztvorhergegangenen Jahre. Wie gewöhnlich Hnglüseher Hoſſ: Die Hrrn. Kaufl. Kothe a. Kaſſel, Schlüpp a. Karls
wurden auch dieſes Jahr die am beſten gelungenen Wäſchen zuerſt aus dem Markte ruhe. Die Hrrn. Partit. v. Korkoff u. Severin g. Petersburg. Hr. Aſſeſſor
genommen und dieſe erlangten, je nach der Qualität, einen Avance von 2 2i, Wernicke a. Dresden. Hr. Verw. Gaul a. Nordhauſen
Thlr. in ſehr vereinzelten Fällen auch wohl von 3 Thlr. pr. Stein gegen die Goldner L öwe: Hr. Apoth. Jacobi a. Freiburg. Hr. Rittergutsbeſ. Petſch
vorjährigen Preiſe die die Mehrzahl bildenden geringeren Wäſchen fanden über a. Coſſau. Hr. Conditor Bernhard a. Hamburg. Hr Seken? Bretschneider
haupt ſchwer Käufer und erlangten wohl nicht über 1 1 Thlr. pr. Stein a. Halberſtadt. Hr. Kaufm. Volkmann a. Weimar.
mehr als im vorigen Jahre. Hiernach ſtellen ſich die bezahlten Preiſe etwa fol Seit Hlanivurg Hr. Fabrikbeſ. Sturm a. Nordhauſen Hr. Lieut. v.
gendermaßen Ordinair und mittelfein 12 14 Thlr., feine 14 16 Thlr. und Mackrodt a. Breslau. Hr. Jngen. v. Hellming a. Trier. Hr. Keg. Aſſeſſor
bochfeine 16 18 Thlr. pr. Stein. Es find zwar einzelne Partieen auch mit 19 v. Helming g. Minden. Die Hrru. Kaufl. Henning a. Rüdesheim, Bode a.
und 20 Thlr. pr. Stein bezahlt worden dieſe können aber nach den allgemeinen Berlin. Mad Frick a. Wimmelburg.
Verhältniſſen des hiefigen Marktes nur als Ausnahme betrachtet werden. Schwarzer Eüär': Die Hrru, Fabrik. Peter a. Neuſtadt, Sandkuhl a. Zerbſt.

Stettin, d. 15. Juni. Die Zufuhr zu dem Wollmarkte betrug bis heute Hr. Kaufm. Bohne a. Dresden. Hr. Reut. Krüger a. Eisleben. Die Hrru.
Vormittag 9 Uhr 18,4171 Ctr., die Durchgangswolle betrug bis dahin ca. 10,000 Oekon. Ganz au a. Seelhauſen, Leiſchke a. Großſkorlopp. Hr. VBackermſtr.
Ctr. Das Wollgeſchäft iſt bis jetzt um 1 Uhr Mittags noch ſehr matt. Die Jn Theuring a. Eüten. Hr. Schiffseigner Brunſen a. Hamburg.
haber fordern nach Analogie des Breslauer Wollmarktes ca. 10 15 Thir. über Soldunee Kugel Die Hrru. Amtl. Böhnert a. Altenburg, Kaltenborn a.
vorjährigen Preis. Die Käufer dagegen verſuchen durch Zurückhalten den Preis Se n e Hrrn. Oekon. Hollmar a. Burg, Rohr a. Voruſtedt, Blume a.
zu drücken. Ein großer Theil derſelben hat am geſtrigen Abend Verſammlungen Bennungen. Die Hrrn. Kaufl. Ellkahn a. Berlin, Kahmann a. Magdeburg.
gehalten und ſich geeinigt, durchaus mit den Geboten zurückzuhalten, um auf dieſe V Srennereibeſ. Leyer a. Nordhauſen
Weiſe die Geduld der Inhaber zu ermüden und niedrige Preiſe zu erzielen. Es le g re Rahnnd: Die Hrrn. Kaufl. Kühne a. Saarbrück, Herold
hat daher bis jetzt wenig oder keine Nachfrage nach Wolle ſtattgefunden. Uebri S urg, Prüfer a. Mainz, Steinbach a. Köln, Gering a. Frankfurt. Hr.
geus ſcheint es nicht, daß dies eines reellen Kaufmannes unwürdige Complottiren n e Junge a. Riga. Hr. Prof. Berger a. Berlin.
für die Urheber günſtige Erfolge haben dürfte, wenigſtens halten die Jnhaber der nüringer RKahuhor. Hr. KReg.Rath DHeſten a Stendal. Hr. Prem.
Wolle bis jetzt an ihren Forderungen feſt, ünd dürften lieber die Wolle unverkauft Lieut. Redies a. Herzberg. Hr. Buchhdlr. Kowarzik u. Hr. Lehrer Weiß a.
laſſen oder nach Berlin nehmen, als ſich den Geboten der Gegner unterwerfen. Koaſſel. Die Hrru. Rent. Emmerling a. Hamburg, v. Kabiſch a. Wien
Es haben daher bis jetzt nur wenige Verkäufe kleiner Poſten ſtattgefunden und Frl. Schulz a. Hamburg. Hr. Partik. Weber a. Dresden. Hr. Arzt Ermiſch
ſtellen dieſelben einen Avanz von 5 bis 10 Thlr. gegen voriges Jahr heraus a. Prag. Hr. Kaufm. Richter a. Berlin.

Görlitz. Der hieſige Wollmarkt hat alle Theile befriedigt. Die Summe faller Wolle, alſo auch der vom Wagen herab verkauften, beträgt 25 500 Ctr. Meteorologiſche Beobachtungen.
Magdeburg, d. 17. Juni. Zum r n am 15. und 16. 17. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

d. waren nur 3400 Ctr. zum Verkauf ausgeſtellt, da die meiſten Wollen bereits Z335, 13 e. 335 7vorher auf den Gütern hieſige a auswärtige Händler verkauft waren. Die trrur e. 335,14 Par e 335,27 Par. L. 335,18 Par. L.

Preiſe ſtellten ſich bei h r c Jrre h Dunuſtdruck 4,97 Par. L. 3,97 Par. L. 5,02 Par. e. 4,65 Par. L.5—8 Thlr. höher als voriges Jahr. Jn erſter Hand wurde bis auf einige Stäm elat. igk. 85 Jme e reren jedoch werden noch manche Schäfereien, die ſpät geſchoren, jetzt Pelat. Fenchtioe e 77 69 pt.
nachträglich eingeliefert werden. Die Fabrikanten waren zwar zurückhaltend, ha Luftwärme 12,5 G. Rm.] 18,0 G. Rm.) 14,0 G. R. 148 R
ben aber ihren Bedarf erſt zum geringen Theile gedeckt.

Nothwendiger Verkauf Auction. VI. General Verſammlung
beim Königl. Preuß. Kreis- Gerichte Donnerstag den 23. d. u. folg. Tage, Nach des thierärztlichen Vereins der Provinz Sach

zu Halle a. d. S. mittag 2 Uhr, werden in dem Auctionszimmer ſen den 26, dieſes Monats Morgens 11 Uhr
I. Abtheilung. hier auf dem Hofe des Königl. Kreisgerichts: im Thüringer BahnhofeDas im Hypothekenbuche von Halle un circa 10 Etr. Jagd und Sprengpulver, re r r 7 a/S.

ter Nr. 1285 eingetragene, dem Oekonom Jo 584 Karath kleine ungeſchliffene Rubinen g/ g nd Halle a/S.
für Uhrenfabrikanten und 67, Karath Der Vorſtand.hann Chriſtian Friedrich Wilhelm

Nietſchmann, genannt Kaiſer, hierſelbſt Roſetten (Bohrt), 1 ſilb. Taſchenuhr, gol- Koerber. Richter. Weſche.
zugehörige Grundſtück: ß dene Ringe, Bücher, Meubles, Haus und

ein Haus, Hof, Garten und Hinterge Küchengeräth, Kleidungsſtücke Betten, Nächſten Sonntag den 26. d. Mts. Nach
bäude nebſt Zubehör, Wäſche und andere Sachen gerichtlich verauc mittags um 3 Uhr ſollen im Gaſthofe zu Schlet

nach der, nebſt HypothekenSchein und Bedin tionirt werden. Das Pulver, die Rubinen und tau 3 Morgen Wieſe mit der Grasnutzung,
gungen, in der Regiſtratur eine Treppe Roſetten kommen Sonnabend Nachm. 3 Uhr nahe am Dorfe belegen, im Einzeln verkauft
hoch, Zimmer Nr. 17 einzuſehenden Taxe zur Auction; das Pulver wird nach Probe ver werden. Die näheren Bedingungen ſind im
abgeſchätzt auf kauft. Graewen, Auct. Comm. Termine ſelbſt und beim Schulzen Herrn Hoff

5506 28 ſoll 7 7 mann in Schlettau zu erfahren.am 21. September 1853 Vormittags 11 Uhr Leihhaus- Auction. e ſo
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine Der gerichtliche Verkauf der verfallenen onnerstag den 23. Juni

e e e e e e d dte e el e hre Ketten retirten Herrn Kreisgerichtsrath Stecher meiſt Juni, Juli und Auguſt 1852 findet am 22. ſtädt ein guter Leiterwagen, Kutſche, Pftüge
bietend verkauft werden. Die unbekannten Er Auguſt dieſes Jahres und folgende Tage Nach Eggen, Kutſchgeſchirr und mehrere Wirthſchafts
ben der hier verſtorbenen Witwe Kaiſer geb. mittags von 2 Uhr ab in unſerm Geſchäfts ſachen an den Beſtbietenden gegen ſoforiige
Nietſchmann werden dazu hiermit öffentlich lokale, große Märkerſtraße Nr. 456, ſtatt. baare Zahlung verkauft werden.

vorgeladen. Halle, den 18. Juni 1853. Nette.Die allhier in dem Gaſthof r drei Floethe S Comp.n de aſtho nSchea nene betriebene Geaſtwirthſchaft ſoll Nontag den 20. d. M. Nachmittags 2 uhr Ein Oeconomie Verwalter, welcher ſogleich

vom Juli d. J. ab vorläufig auf 6 hinter kommen zu der Auction gr. Ulrichsſtr. Nr. 4 antreten kann, ſucht baldigſt eine Stelle. Nach
einanderfolgende Jahre verpachtet werden. noch 1 Partie große und kleine Waarenkiſten. weis ertheilt Ed. Stückrath in der Expe
Die Bedingungen ſind ſowohl in meiner Ex Müller. ition dieſer Zeitung.
edition Brüderſtraße Nr. 206 als auche Verkauf eines ſehr frequenten Gaſthofes.

einzuſehen, und erſuche ich Pachtluſtige die Derſelbe liegt unmittelbar an der von Leipzig nach Magdeburg führenden Chauſſee;
ſerhalb mit mir in Unterhandlung zu kreten. dazu gehören 12 Morgen Feld, Obſt und Gemüſegarten, Stallung zu 60 Pferden c., und

Halke, den 31. Mai 1853 d tanderungsbalber für den Vreis von 30009 H vettanſt und mit 2000 Anzahlung
Der Juſtiz- Rath ſofort übergeben werden. Nähere Auskunft darüber erteilt

Fritſch. der Agent Varth in Giebichenſtein bei Halle.
Stube und Kammer für einen Herrn oder Louis Jäger, Schülershof Nr. 760, nahe am Markt,

Dame paſſend iſt zu vermiethen und kann verfertigt und reparirt alle Arten von Reiſe und Spazierſtöcken. Alle Reparaturen an Re
gleich bezogen werden Domplatz Nr. 923. gen und Sonnenſchirmen werden billig und gut beſorgt.



Großer Ausverkauf
wegen gänzlicher Aufgabe des Geſchäſts.

Wegen anderweitiger Unternehmungen und da der Miethskontrakt des bisherigen Geſchäftslokals mit dem Magiſtrat zum 1. October

aufhört, ſoll das am hieſigen Platze ſeit 5 Jahren beſtandene und in den letzten 2 Jahren am

triebene HerrenKleider Geſchäft von G.
Markt im Waagegebäude be

rPiirstenberg gänzlich auf
gelöſt werden, weshalb die ſämmtlichen Vorräthe im Wege des Ausverkaufs ſo ſchleunig als
möglich geräumt werden ſollen.

Die Preiſe der Sachen ſind unter die Hälfte des Koſtenpreiſes herabgeſetzt
hat, dieſe außerordentlich vortheilhafte Gelegenheit zum billigen Einkauf wahrnehmen möge.

Sommer und Winter Nöcken,
eine große Partie Tuche und Buckskins

leinene Drells, glatt und karrirt, geſtrmerzeuge,
ſen verkauft.

Tweens, Fracks,

ſo daß auch derjenige, welcher augenblicklich keinen Bedarf
Außer den bedeutenden Vorräthen an fertigen

Hoſen und Weſten, werden auch
in Reſtern, ſowohl zu Hoſen als auch zu Röcken paſſend, verſchiedene Som-

eifte Florentins zu außerordentlich billigen Prei

Von Schlaf und Hausröcken, doppelt wattirt, ſind ebenfalls große Vorräthe.

Das Berliner Herren Kleider Fasg a zin,
am Markt im Waagegebaude.

Obſtverpachtung.
Sonnabend den 25. Juni d. J. Nachmittag

2 Uhr ſollen ſämmtliche zur Oekonomie Pfort a
gehörige diesjährige Obſtnutzungen unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedingun
en meiſtbietend verpachtet werden zu bemer
en iſt noch, daß 200 nach erfolgtem Zu

ſchlag angezahlt werden müſſen.

Obſtverpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung des Rittergutes

Benndorf bei Osmünde ſoll Sonnabend den
25. Juni Nachmittags 2 Uhr öffentlich ver
pachtet werden. Der Pächter hat die Hälfte
des Pachtgeldes ſogleich anzuzahlen, die übri
gen Bedingungen werden im Termine bekannt
gemacht.

Die Süß und Sauerkirſchen in der Com
mune Oechlitz bei Mücheln ſollen den 24.
d. M. Mittags 1 Uhr in der Gemeindeſchenke
verkauft werden. Dittrich, Ortsrichter.

Anzeige eines Gutsverkaufs.
Das unterzeichnete Comtoir iſt mit dem

Verkaufe eines ſehr anſprechenden Gutes, wel
ches nur 1 Stunde von einer Reſidenzſtadt
entfernt, höchſt angenehm gelegen iſt, beauf
tragt. Daſſelbe beſteht außer neuen ſymme
triſch aufgeführten Gebäuden worunter ein
geſchmackvolles Herrenhaus in einem Areal
von über 320 Morgen, welches in 220 Mor
gen Acker, Kleeboden 3 Mrg. Garten,
40 und einige Mrg. Wieſen 28 Mrg. Holz,
17 Mrg. Weide, Fiſchteiche c. zerfällt. Auch
eine ergiebige Jagd iſt vorhanden. Durch re
gelmäßige Milchlieferung nach der Stadt kann
eine baare Einnahme von jährlich 800 bis
1000 erzielt werden. Es wird übergeben
mit vollſtändigem Vieh und WirthſchaftsJn
ventar erſteres umfaßt auch eine Schäferei

und diesjähriger Ernte gegen eine Anzah
lung von 6 bis 12,000 F. An Selbſtkäufer
erfolgen weitere Mittheilungen pünktlich und
koſtenfrei durch das Comtoir von
Elemens Warnecke in Braunſchweig.

Von der Klausbrücke durch die Halle nach
dem Moritzkirchhof iſt eine neue braune Brief
taſche, inliegend 4 77 Caſſen Anweiſungen,
verloren gegangen der ehrliche Finder wird
ebeten, ſelbiges gegen 1 Fe Belohnung bei
d. Stückrath in d. Exp. d. Ztg. abzugeben.

Gaſthofs Verkauf oder
Verpachtung.

Ein ſehr frequenter Gaſthof mit Oekonomie,
an einer lebhaften Chauſſee, ſoll möglichſt
ſchnell, unter günſtigen Bedingungen, verkauft
oder verpachtet werden. Nähres durch

Carl Paetzoldt in Halle.
Ein Kutſcher, der fahren kann, verheirathet,

Vor läufige Anzeige.
Im Actus- Saale des Pädagoginms

Montag den 20. Juni 6 Uhr Abends
wird der

rhetoriſchneuer, meiſt ungedruckter Poeſieen von Th.
und Scherenberg (dem Dichter W

Subſcriptionsbillets à 10
der Knappſchen Buchhandlung und bei Herrr
Kaſſe à 15

Ünterzeichnete 7e VorträgeFontane, Heſekiel, W. v. Merckel
aterloo's und Leuthens) vorzutragen.

Familienbillets für 4 Perſonen 1 ſind zu haben in
n Kitzing am Markt
Rhetor Julius Schramm.

die Ehre haben,

Eintrittskarten an der

Jch zeige hierdurch ergebenſt an, daß ich das mir mit Allerhöchſter Geneh-
migung Sr. Majeſtät des Königs unterm 7. März d. J. ertheilte Miniſte
rial-Patent auf

eine durch Zeichnung, Beſchreibnng und Modell nachgewieſene Art des
Saitenbezuges bei zweichörigen Jnſtrumenten u. ſ. w.

dem Herrn Jnſtrumentenfabrikant G. Honigmann dahier für den Umfang
der Stadt Halle heute übertragen habe.

Halle, den 16. Juni 1853.
F. Wm. Philippy aus Ahrweiler.

Neue Matgjesheringe
fortwährend in ſchönſter Qualität die Preiſe billigſt

in der Heringshandlung von Boltze.

Fetten ger. Weſer Lachs
erhielt Julius Kramnm.
Neuen Stock u. Klippfiſ ch,
à t 2 denſelben gewäſſert à b 1

Julius Kramm.empfiehlt

Fette ſehr delikate neue
Heringe, à Stück 1 bis 2, in
Dutzend, Schocken und Tonnen billigſt

Julius Kramm.

Apfelſinen
erhielt nochmals Julius Kramm.

Selterswasser Von Dr. Struve
aus Dresden

ist immer frisch zu haben bei
V. A. Mevring.

Heute empfing wieder einen Transport der
beliebten Waltershäuſer grob und fein-
gehackten Servelatwurſt (Winterwaare) à

W 10 Boltze.Jch habe noch 25 Orxhofte ſaure Schlangen
gurken in ſehr ſchöner Qualität das Schock
mit 8 abzulaſſen.

Merfeburg, den 18. Juni 1853.findet Dienſt bei F. W. Preßler in Halle,
Nr. 2102. L. A. Weddy.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

eert ein

W Bettfedernverkauf.
Alle Sorten feingeriſſene böhmiſche Bett

federn, Daunen, Schwanenfedern und Schwa
nendaunen ſind ſtets in größter Auswahl, wie
auch zu ſoliden Preiſen vorräthig in der Hand
lung des J. Pöſchl aus Böhmen, allhier
im Gaſthof zum ſchwarzen Adler“ vor dem
Steinthor. Jndem ich bis zum 3. kommenden
Monats ſelbſt hier bin, werde ich auch wäh
rend dieſer Zeit briefliche Beſtellungen prompt
und reell ausführen. J. Pöſchl.

Ein neuer ſtarker zweiſpänniger Leiterwa
gen, ein mit Segeltuch verdeckter, noch in
gutem Stande befindlicher PoſtBeiwagen mit
ſtarken eiſernen Achſen und ein Handrollwa
d d billig zum Verkauf Brauhausgaſſe

r. 373.

Roßhaarmatratzen u. Federbetten
ſind in großer Auswahl zu haben bei

C. Ernſt,
Trödel Nr. 780.

Sonntag den 19. Juni von 6 Uhr Abends
an Leipziger Allerlei bei

G. Lüttig zur „Tulpe“.

Montag den 20. d. M. ladet zum Con
W. Weber in Diemitz.
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